
Umwelt*
 Zum 30 September FSEF MSCI World

Abfall t/Mio. £ FCF 14.7 597

Gefährlicher Abfall t/Mio. £
FCF

0.3 34

Wasser m³/Mio. £ FCF 2,503 28,984

THG/CO2 t/Mio. £ FCF 92 238

Energie MWh/Mio. £ FCF 652 780

SBTi-validiert (auf 1,5°
ausgerichtet)

77% 46%

SBTi-Net-Zero-ausgerichtet 56% 23%

Soziales*
Zum 30 September FSEF MSCI World

Frauen unter den Mitarbeitern 40% 38%

Frauen im Management 34% 31%

Frauen unter den
Führungskräften

30% 23%

Frauen im Verwaltungsrat 37% 35%

Governance*
Zum 30 September FSEF MSCI World

Einhaltung der GRI 65% 30%

Unabhängige
Verwaltungsratsmitglieder

82% 74%

Geschäftsführer, die Anteile
halten

58% 41%

Reporting an CDP 85% 3%

Reporting Scope
1&2 Treibhausgasemissionen

92% 63%

Reporting Wasserentnahme 58% 50%

Reporting Abfallaufkommen 54% 53%

Innovation
Zum 30 September FSEF MSCI World

F&E in % vom Umsatz* 7.7% 3.4%

TTM Organisches Wachstum" 10.0% 5.7%

Capital Impact™ 0.53 0.25

Upright-Net-Impact-Profil**

Negativ Positiv

FSEF MSCI World

Upright-Net-Impact-Verhältnis***
FSEF

MSCI World

Top 5 Unternehmen nach Net Impact
Zum 30 September Nettowirkungsquote

Nextpower 77%

Stryker 59%

Automatic Data Processing 53%

Alphabet 52%

Veeva Systems 51%

Bottom 5 Unternehmen nach Net Impact
Zum 30 September Nettowirkungsquote

TJX Companies -48%

Yum! Brands -47%

L’Oreal -43%

Marriott -31%

Procter & Gamble -21%

Stimmrechtsausübung
12 Monate bis 30 September %

Stimmrechtsvertreter, die abgestimmt haben 100

Gegen das Management gestimmt 9

Gegen die Vergütung der Geschäftsführung
gestimmt

71
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*Quelle: Bloomberg und Unternehmensberichte. Umweltkennzahlen sind gewichtete Durchschnitte, alle anderen Kennzahlen einfache Durchschnitte, mit Ausnahme von „F&E in % des
Umsatzes“, hierbei handelt es sich um den Median. Die oben dargestellten Umweltkennzahlen dienen lediglich zur Orientierung, da nur rund 75 % der Portfoliounternehmen
vergleichbare Kennzahlen berichten. Soweit Daten einzelner Positionen nicht verfügbar sind, werden diese von Fundsmith LLP Research auf Basis der nächstvergleichbaren
verfügbaren Sektordaten geschätzt und anhand der Vermögenswerte des jeweiligen Unternehmens skaliert. „Organisches Wachstum“ ist das auf Basis der zuletzt berichteten Zahlen
ermittelte durchschnittliche Umsatzwachstum der letzten zwölf Monate, bereinigt um M&A und Währungseffekte. Capital Impact™ ist das Verhältnis produktiver Investitionen
((Capex/Abschreibungen) multipliziert mit der Rendite auf das investierte Kapital (EBIT/investiertes Kapital)) auf Basis der zuletzt berichteten Zahlen. Je produktiver die
Kapitalinvestition, desto höher die Kennzahl.

Upright-Daten stammen von der The Upright Platform https://uprightplatform.com/. Upright verwendet ein Makromodell und ein Unternehmensmodell, um den Net Impact eines
Unternehmens über vier Dimensionen und 19 Unterkategorien hinweg zu berechnen. Das Makromodell erstellt eine Schätzung der Auswirkungen sämtlicher Produkte und
Dienstleistungen, und das Unternehmensmodell nutzt die Ergebnisse des Makromodells, um auf Basis der angebotenen Produkte und Dienstleistungen eine Schätzung der
Auswirkungen jedes einzelnen Unternehmens zu erstellen.

**Das Net-Impact-Profil zeigt den Net Impact des Fonds im Vergleich zum MSCI World über die vier Dimensionen von Upright, gemessen in Impact-Cents pro Umsatzdollar. Impact-
Cents pro Umsatzdollar stellen die finanziellen Kosten bzw. Nutzen dar, die durch den Mix der von den Unternehmen des Fonds angebotenen Produkte und Dienstleistungen entstehen,
normalisiert auf den Umsatz, um Vergleiche zu ermöglichen. Hat der Fonds beispielsweise einen positiven Nettowert von 5 in der Dimension „Gesellschaft“, bedeutet dies, dass er pro
100 Cents Umsatz einen positiven Nettoeffekt von 5 Cents erzeugt.

***Das Net-Impact-Verhältnis ergibt sich aus der Summe aller positiven Auswirkungen der enthaltenen Unternehmen abzüglich der Summe der negativen Auswirkungen; das Ergebnis
wird anschließend durch die Summe der positiven Auswirkungen geteilt, um ein Verhältnis zu berechnen, das als Prozentsatz ausgewiesen wird. Ein positiver Wert weist auf einen
insgesamt positiven Net Impact über die vier Dimensionen hin, ein negativer Wert auf einen insgesamt negativen Net Impact.

Δ Positionen werden nicht offengelegt, solange wir die angestrebte Gewichtung aufbauen.

Nur für professionelle Anleger. © 2026 Fundsmith LLP. Alle Rechte vorbehalten. Die finanziellen Unterlagen auf dieser Website werden von Fundsmith LLP zur Verfügung gestellt. Fundsmith LLP ist von der Financial Conduct Authority zugelassen und wird von
ihr reguliert. Sie ist im Register der Financial Conduct Authority unter der Registernummer 523102 eingetragen. Fundsmith LLP ist eine in England und Wales unter der Nummer OC354233 eingetragene Limited Liability Partnership. Ihr Geschäftssitz ist
33 Cavendish Square, London, W1G 0PW.
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SGE, ein polnisches Unternehmen mit dem Ziel, Kernenergiekapazitäten aufzubauen, schlug die Installation von 14 kleinen
modularen Kernreaktoren an drei Standorten im Vereinigten Königreich vor. Dem Vorschlag zufolge würden die Reaktoren die
BWRX-300-Einheiten von GE Vernova Hitachi Nuclear Energy (GVH) nutzen und über eine gesamte Erzeugungskapazität von 4,2
GW verfügen. GVH ist ein Joint Venture zwischen GE Vernova und dem japanischen Unternehmen Hitachi, das darauf abzielt, die
Leistung, Stromerzeugung und Sicherheit von Kernreaktoren zu verbessern.
Google kündigte fünf neue Verpflichtungen im Bereich Water Stewardship an, die darauf abzielen, die Auswirkungen des
Unternehmens auf die Gemeinden rund um seine Rechenzentren zu minimieren. Zu den Zielen gehören, bis 2030 an seinen
Standorten mehr Wasser zurückzuführen, als Google verbraucht, Ziele zur Modernisierung der Wasser- und Abwasserinfrastruktur,
die Installation luftgekühlter Lösungen zum Schutz gefährdeter Wassereinzugsgebiete, eine transparente jährliche
Berichterstattung über den Wasserverbrauch sowie die Verfolgung alternativer und wiederaufbereiteter Lösungen zum Schutz der
Wasserressourcen.
In seinem Environmental Report 2026 berichtete Google über eine Reduktion seiner Scope-1- und Scope-2-
Treibhausgasemissionen um 2 % im Jahr 2025 gegenüber 2024, obwohl der Stromverbrauch im gleichen Zeitraum um 37 %
gestiegen ist. Google erklärte, dies durch sein umfangreiches Beschaffungsprogramm für saubere Energie erreicht zu haben, das
den Energieverbrauch von den Emissionen entkoppelt. Allerdings meldete das Unternehmen einen starken Anstieg seiner Scope-
3-Emissionen, der zu einem großen Teil auf den wachsenden Ausbau seiner Rechenzentren zurückzuführen ist. Das Unternehmen
räumte ein, dass das Erreichen seines ambitionierten Klimaziels, einschließlich seines Ziels für 24/7 kohlenstofffreie Energie,
zunehmend schwieriger wird. 
Microsoft berichtete, dass sein CO2-Fußabdruck im Jahr 2025 um 25 % gestiegen ist, was auf den beschleunigten Ausbau der KI-
Infrastruktur und eine Veränderung der Strategie des Unternehmens für saubere Energie zurückzuführen ist. Microsoft entfernt
sich von der Nutzung nicht-zusätzlicher Zertifikate für erneuerbare Energien und wendet sich stattdessen der Entwicklung neuer
kohlenstofffreier Energiequellen zu.
Uber ist eine Partnerschaft mit dem Earthshot-Preis-Finalisten ENSO eingegangen, um Uber-Fahrern in London Zugang zu 50 %
der leistungsstarken und ultraeffizienten Reifen von ENSO zu geben. Die Reifen von ENSO wurden speziell für gängige
Elektrofahrzeuge wie das Tesla Model 3 und Model Y entwickelt und sollen die Reichweite von Elektrofahrzeugen erhöhen, den
Reifenabrieb reduzieren und länger halten als Standardalternativen.

Das Centre for Countering Digital Hate (CCDH) stellte fest, dass Googles YouTube ein Jahr nach Einführung neuer Vorschriften im
Vereinigten Königreich zur Eindämmung schädlicher Online-Inhalte Jugendlichen weiterhin Videos zu Essstörungen empfahl. Das
CCDH richtete ein simuliertes Konto für ein 13-jähriges Mädchen ein und stellte fest, dass der „Up Next“-Algorithmus von YouTube
Videos zu sogenannter „Thinspiration“, extremer Kalorienrestriktion und anderem schädlichen Material anzeigte.
Die Europäische Union verhängte gegen Google eine Geldbuße von 890 Millionen € wegen Verstößen gegen Online-
Wettbewerbsgesetze durch seine Such- und App-Store-Dienste. Die Europäische Kommission erklärte, Google habe gegen den
Digital Marketing Act der EU verstoßen, indem es seinen eigenen Diensten, einschließlich Shopping- und Hotelangeboten, in den
Suchergebnissen Vorrang eingeräumt habe.
L’Oreal wurde vom US-Bundesstaat Arizona verklagt. Der Bundesstaat behauptet, das Unternehmen habe Beweise dafür
verborgen, dass seine Produkte zur chemischen Haarglättung bei Frauen Krebs verursachen könnten, und gegen
Verbraucherschutzgesetze des Bundesstaats verstoßen, indem es diese Produkte ohne Warnhinweis auf die Risiken vermarktet
habe. Mit der Klage ist Arizona der erste Bundesstaat, der in dieser Angelegenheit Klage erhebt, nachdem bereits zahlreiche
ähnliche Klagen von Anwenderinnen und ihren Familien eingereicht worden waren. L’Oreal erklärte, dass seine Produkte strengen
Sicherheitsprüfungen unterliegen und das Unternehmen davon überzeugt ist, dass die Vorwürfe weder rechtlich noch
wissenschaftlich begründet sind.
Legrand wurde mit der EcoVadis-Platinmedaille ausgezeichnet, der höchsten von EcoVadis vergebenen Anerkennungsstufe. Dies
bestätigt die Position des Unternehmens unter den besten 1 % der Unternehmen hinsichtlich der Leistung im Bereich Corporate
Social Responsibility (CSR). EcoVadis bewertet die Richtlinien, Maßnahmen und Ergebnisse von Unternehmen anhand von vier
Kriterien: Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte, Ethik und nachhaltige Beschaffung. Im Jahrgang 2026 wurden mehr als 150.000
Unternehmen bewertet.

GE Vernova eröffnete seinen erweiterten Advanced Research Centre Frontier Campus in Niskayuna, New York. Der ausgebaute
Campus soll die Energieinnovation des Unternehmens vorantreiben und Technologien entwickeln, die eine zuverlässigere,
erschwinglichere und sicherere Energiezukunft unterstützen. GE Vernova und der Bundesstaat New York investierten mehr als 110
Millionen US-Dollar in den Campus und schufen neue Labor-, Test- und Kollaborationsflächen.
Waters brachte eine neue Version seines Xevo TQ Absolute XR IVD auf den Markt, eines Massenspektrometers, das in der
Patientendiagnostik eingesetzt wird, um kleinste Mengen von Substanzen in Blut-, Urin- oder Haarproben zu identifizieren und zu
messen. Das neue Gerät ist bis zu fünfmal empfindlicher als vergleichbare Maschinen und kann dadurch Substanzen in sehr
niedrigen Konzentrationen anhand kleinerer Proben messen. Das neue Massenspektrometer wird Tests in den Bereichen
Frauengesundheit, Krebsdiagnostik und Toxikologie unterstützen.
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